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Der Kampf um das
Donnerstag, 21. Auguſt 1924

Schlechte Ausſichten für die Zweidrittelmehrheit
Für die deutſchnationale Fraktion

unannehmbar
Berlin, 20. Augnuſt.

(Eigener Drahtbericht.)
In ſeinem Mittwoch Artikel unterzieht Prof. Hoetz ſch das

Ergebnis von London einer eingehenden Beachtung,
in der er zum Schluß der Meinung Ausdruck verleiht, daß die
entſcheidende Frage die ſei, ob das Londoner Protokoll in Ber-
lin und in Paris ratifiziert wird. Ueber die Ausſichten in
Deutſchland urteilt Prof. Hoetzſch wie folgt:

„Sozialdemokraten, Demokraten, Zentrum ſind dafür, die
Deutſche Volkspartei dafür oder nicht. Jn keinem Falle
it die Zweidrittel- Mehrheit da, wo ſie nötig
iſt und das entſcheibet über das Geſetz geſichert
ne den Zutritt der Deutſchnationalen. Unſere Kritik, unſere
Einwönde und ſchwerwiegenden Bedenken gehen aus dem opben-
genannten ſchon genügend hervor. Wir ſehen heute, daß das
Ergebnis der Londoner Verhandlungen, ſo, wie es heute vor
lezt, für unſere Fraktion uannehmbar iſt.“

Auch die Deutſchvölkiſchen lehnen ab
Berlin, 20. Auguſt.

Zu der Beſprechung mit dem Reichskanzler und Finanz-
giniſter Dr. Luther waren von völkiſcher Seite die Abge
ordneten Graf Reventlow und Fahrenhorſt erſchtenen.

den Ausführungen des Reichskanzlers gaben die Abge-
ordneten für ihre Partei die Erklärung ab, daß ſie nach wee
vor das Sachverſtändigengutachten ablehnen
und nicht auf den Boden der Londoner Verhandlungen treten
könnten

Die Kommuniſten beim Reichskanzler
Berlin, 20. Auguſt.

Geſtern hatte die Reichsbanzlei den Vorſtand der Komm u-
niſtiſchen Reichstagsfraktion zu einer Be-

rechung aufgefordert, in der die Regierung Mitteilungendas Ergebnis der Londoner Konferenz wachen wollte. Die
Kennniſtiſche Reichstagsfraktion entſandte daraufhin die Ab-

eten Frau Ruth Fiſcher, Katz und
ng.

Die kommuniſtiſchen Vertreter erklärten ſofort, daß ſie dem
Sachverſtändigen Gutachten gegenüber, wie bekannt, die
„ſchärfſte Hampfſtellung“ einnehmen, daß ſie aberder Regierung eine Keihe von Fragen vorlegen möch-

ten. Reichskanzler gab daraufhin einen kurzen all-
eneinen Ueberblick über das Ergebnis der Londoner

lungen. Die Kommuniſten erklärten, daß ſie die wei-
tere Beſprechung von den zwei folgenden Fragen abhängig

Stoecker zu der

I.ob die Regierung bereit ſei, die von ihr in London zu
ſegte Amneſtie der Separatiſten auszudehnen auf
alle politiſchen Gefangenen,

Antrag auf Anfhebung der
Die Deutſchnationalen zur Auf

wertungsfrage
Berlin, 20. Auguſt.

Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion hat im Reichstag
biete Antrag eingebracht: Der Reichstag wolle be
ſhließen:

l. Die dritte Steuernotver ordnung wird mitn 30. September mit rückwirkender Kraft aufgehoben.
2. Für den Entwurf neuer Vorſchriften über die von ihr

Ktegelten Rechtsverhältniſſe wird die Beachtung folgender Ge
htspunkte erwartet:

v 3) die durch dieſe Verordnung beſeitigten Schuld ver
ltniſſe ſind wiederherzuſtellen, und in ihrer Wirkſamkeit

mm ſoweit zu beſchränken, als dies mit Rückſicht einerſeits auf
e und Glauben, andererſeits auf die Billigkeit, insbeſondere
die ar nafetiche Lage der Gläubiger und Schuldner ver

rſcheint;d in erſter Linie iſt darauf Beacht zu nehmen, daß für die
r rzuſtellenden Schuldver pflichtungen ein Zinſen
enſt aufgenommen wird, deſſen Umfang für das Reich

lich feſtgeſtellt werden mag und auch im übrigen verſchie
e eſſen werden kann. Der Rentendienſt des Reiches

und die Verpflichtungen der Gemeinden für ihre Spar
t n mleihen ſind grundſätzlich in vollem Umfange wie

en:
h auf möglichſt raſche Wiederbelebung des öffentlichen
4 trauens und beſchleunigte Klarſtellung der Grundbeſitz

ung iſt ebenſo ſehr Bedacht zu nehmen, wie darauf, daß
ufenden Verpflichtungen der Grundſtückseigentümer aus

ndſtücksverträgen erfüllt werden können-

2. ob die Regierung bereit ſei, zur Erörterung des Ergeb
niſſes der Londoner Konferenz die Preſſefreiheit
für die kommuniſtiſche Preſſe wiederherzu-
ſtellen.

Da der Reichskanzler auf dieſe Fragen hin Erklärungen
abgab, die die Frageſteller nicht befriedigten, brachen die kommu
niſtiſchen Vertreter die Unterredung mit einem Proteſt ab.
Vorher waren, wie berichtet, auch die Führer der National-
ſozialiſtiſchen Freiheitspartei vom Reichskanzler empfangen
worden. Die Regierung hat alſo mit ſämtlichen Fraktionen des
Reichstags Fühlung genommen.

Freitag nachmittag 3 Uhr Reichstag
Berlin, 20. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Reichstag, in deſſen Sitzung die Regierungs-

erklärung abgegeben werden ſoll, iſt nunmehr für Frei-
tag nachmittag 3 Uhr einberufen worden.

Die Dispoſitionen für die Ausſprache
Berlin, 20. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Aelteſtenrat hat heute eine lange Sitzung ab-

gehalten, in der die Dispoſitionen für die nächſte Zeit
vereinbart worden ſind. Auf Antrag von Dr. Curtius
(Dtſch. Volksp.) iſt beſchloſſen wordn, den Auswärtigen Aus-
ſchuß am Donnerstag, Freitag un Sonnabend, eventuell auch
am Sonntag, zu eingehenden Beratungen zuſammen-
zurufen. Der Auswärtige Ausſchuß wird wahrſcheinlich durch
Zweidrittel-Mehrheit beſchließen, de übliche Vertraulich-
keit aufzuheben und zuzulaſſen, daß die Fraktionen ihre
Mitglieder für Sachverſtändige auswechſeln. Nach Bedarf kann
dann die Vertraulichkeit wieder hergeſtellt werden.

Der Auswärtige Ausſchuß wird in dieſen Beratungen
dag Protokoll von London

und die damit verbundenen acht Geſetze zu erledigen haben.
Man hofft, daß infolge der gegebenen Aufklärung England dar
auf verzichten wird, die Geſetze nochmals an einen beſonderen
Ausſchuß zu überweiſen. Am Montag ſoll dann im Plenum die
erſte Leſung der Geſetze ſtattfinden. Am Freitag nachmittag
3 Uhr iſt bekanntlich Sitzung des Reichstages, in der voraus-
ſichtlich die drei Führer der deutſchen Delegation ihre Erklä
rungen abgeben werden. Der Sonnabend ſoll für den
Reichstag ſitzungsfrei bleiben. Am Montag wird das
Plenum die zweite Leſung der Londoner Geſetze vorneh
men. Inzwiſchen wird die Regierungsvorlage im Reichsrat ver
abſchiedet ſein.

Man muß nach den Erklärungen der Kommuniſten und der
Nationalſozialiſten auf

ſchärfſten Kampf
mit allen geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln rechnen.
will die Dinge aber ſo laufen laſſen, daß am Montag, Diens-
tag, Mittwoch die erſten beiden Leſungen zu Ende geführt
werden, damit am Donnerstag die dritte Leſung
ſtattfinden kann.

dritten Steuernotverordnung

Die Sitzung des Kufwertungsausſchuſſes
Berlin, 20. Auguſt.

Jm Aufwertungsausſchuß des
gründete bei Beginn der heutigen Sitzung Abg, Keil (Soz.)
einen ſozialdemokratiſchen Antrag, der folgende Forderungen
aufſtellt:

1. Entſchädigungsberechtigt
phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen, die
zember 1920 im Beſitz von auf
rungen auf Hypotheken, Obligationen, Reichs, Staats und
Kommunalanleihen, Sparkaſſenanlagen, Fabrikſpar? «Jen,
Lebensverſicherungen und Penſionskaſſen waren.

2. Die Aufwertung der Hhypotheken wird auf25 Prozent erhöht, auch für diejenigen o men
die nach dem 1. Juli 1922 zurückgezahlt worden ſind. Für die
15 Prozent der n bleiben die Beſtimmungen der
3. Steuernotverordnung in Kraft. Die weiteren 10 Prozent
fließen in einen ſozialen Fonds.

3. Jn dem ſozialen Fonds fließt der Ertrag einer neu eir-
zuführenden Vermögensſteuer, die alle Veranlagten zahlen,
deren Vermögen gegenüber 1913 mindeſtens 50 Prozent mehr
beträgt.

,4. Aus den Beträgen des ſozialen Fonds werden Lebensverſicherungsanſtalten, nſionskaſſen und Sparkaſſen Beiträge
gar zu dem ausſchließlichen Zweck der Au wertüung der

orderungen der Verſicherten und Sparer. Die Aufwer
tung findet in Form der Verzinſung und verſtärkter Til
ung der Forderungen ſtatt. Die Aufwe indet äg von i W ſag e fwerrang findet zunächſt

Man

ſind diejenigen
bis zum 31. De
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Londoner Abkommen
Die Mittel des Fonds werden in erſter Linie

verwandt zur Aufwertung der Beträge bis 5000 M. und
zwar bei denjenigen Perſonen, deren Einkommen 8000 M.
nicht überſteigt. Die über dieſen Betrag verbleibenden Mittel
des ſoz. Fonds werden in erſter Linie verwandt zur Erhöhung
der ſozialen Renten.

Nachdem dann die Abgg. Dr, Gerland für die Demokraten,
Lucke für die WV., Feder für die Nat.-Sog. von ihrem Stand
punkt aus zu der Frage Stellung genommen hatten, beantragte
die DVP. die vorliegenden Anträge einem Unteraus-
ſchuß zu überweiſen, der ſie nach beſtimmten Geſichtspunkten
zu prüfen hat.

Hierauf gab Staatsſekretär Joel die Erklärung ab,
daß die Reichsregierung in jeder Beziehung an den
Arbeiten des Unterausſchbſſes ſich beteiligen wolle, um
zu einem poſitiven Ergebnis zu gelangen. Da aber das Finangz-
miniſterium die Hauptentſcheidung in der Frage zu treffen hat,
wünſchte der Ausſchuß vorher auch die autoritative Stel
lungsnahme des Reichsfinanzminiſters kennen zu lernen.
Reichsfinanzminiſter Dr. Luther, inzwiſchen herbeigerufen,
ſchloß ſich der Erklärung des Staatsſekretärs in vollem Um-

fange an. rdem Dawesgutachten zuſammenhängenden
Reichstag ſeine Arbeiten beginnen.

Um einen modus Vivendi für die beſetzten
Gebiete

London, 19. Auguſt.
Jn dem Briefe über die Zuſtände im beſetzten Gebiet, den

Marx am Schluß der Konferenz Herrn Herriot überreichte,
wurde eine baldige Konferenz in Paris vorge-
ſchlagen, wo das allgemeine Verhältnis zwiſchen
den deutſchen und alliierten Behörden im
Weſten geregelt werden ſolle. Dieſe Tatſache wird in eng-
liſchen Kreiſen dahin kommentiert, daß an einer ſolchen Kon-
ferenz eigentlich auch England ein Intereſſe hätte,
das wohl innerhalb der Ruhr nicht intereſſiert, außerhalb dex
Ruhr aber genau ſo beteiligt ſei wie Frankreich.

London, 20. Auguſt.
Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ will wiſſen, daß

Reichskanzler Marx bei ſeiner letzten Beſprechung mit Herriot
den Wunſch geäußert habe, Beſprechungen zwiſchen
den deutſchen Delegierten und Vertretern der Beſatzungs-
mächte in Paris in die Wege zu leiten, um einen neuen
Modus vivendi mit den Beſatzungsmächten zu
diskutieren. Es iſt wohl möglich, daß bei dieſer Gelegenheit
von deutſcher Seite vorgeſchlagen wurde, die lokale Verwaltung
in Zukunft von gemiſchten Behörden ausführen zu laſſen.
Ferner werde auch die Einſetzung eines deutſchen
Kommiſſars vorgeſchlagen, der der Rheinlandkommiſſion
an die Seite zu geben wäre. Die Deutſchen ſeien beſonders
darauf bedacht, daß die ſouveränen Rechte des
Reiches und der Bundesſtaaten, ſowie die bürgerlichen der
Bevölkerung in wirkſamerer Weiſe als bisher gewahrt werden.

Srankreichs Vertreter
Paris, 20. Auguſt.

Der „Petit Pariſien“ meldet, daß Fronkreich in den ver
ſchiedenen Komitees, die im Dawes-Plan vorgeſehen ſind,
wie folgt vertret n ſein wird:

1. Jm Aufſichtsrat der neuen deutſchen Bank vurch
den Finanz Sachverſtändigen und ehemaligen Unterſtaatsſekre
tär im Finanzminiſterium Sergent, der augenblicklich Gene
raldirektor der Union Pariſienne iſt.

2. Jm Dransfer-Komitee durch den Finanzſach
verſtändigen Parmentier, der als franzöſiſcher Ver
treter im Dawes-Komitee geſeſſen hat und der augenblicklich
Direktor des Credit Foncier iſt.

3. Jm Kommiſſariat der Reichseifenbahnen burch
den techniſchen Eiſenbahn- Sachverſtändigen Leverve, der
W tich vom Dawes- Ausſchuß mehrmals zu Rate gezogen
wurde.

Snowwden über das franzöſiſchdentſcheHandelsabkommen t
Paris, 20. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
o der Kritik, die der engliſche Schatzkangzler ein rtreter des Mancheſter Guardian üerehe r Fe b n 77 r

Lo ndo ner Konferenz übte, äußerte er u. a.
Die Kontrolle, an deren Spitze Loucheur ſteht, hätte es auf

die wirtſchaftliche Kontrolle gewiſſer deutſcher Jnduſtriezweige abgeſehen Sie mache von
ihren Anſichten keinen Hehl. Es beſteht leider die große Ge
fahr, daß zur Erreichung dieſes Zieles politiſche Mittel
angewendet werden. Das zwiſchen Deutſchland und
geplante Handels abkommen iſt gleichgeitig

Fragen durch den

eine gegenGroßbritannien gerichtete Kundgebung,

Der Unterausſchuß wird nach Erledigung der mit



Die „Deutſche Reichsbahngeſellſchaft“
Her Entwurf des Reichsbahngeſetzes

Berlin, 20. Auguſt.
Der Entwurf des Geſetzes über die Deutſche Reichs

bahn Geſellſchaft iſt nunmehr der Oeffentlichkeit über-
geben worden. Wir teilen im folgenden ſeine weſentlichen Be
ſtimmungen mit:

Jn den einleitenden Worten wird anerkannt, daß das Ge-
ſetz verfaſſungsändernden Charakter hat. Die
Geſellſchaft, die durch das Reichsbahngeſetz errichtet wird, iſt eine
Beiriebsgeſellſchaft und führt den Namen „Deutſche Reichsbahn
geſellſchaft. Die Höhe ihres Kapitals, die Einteilung desſelben
in Stamm- und Vorzugsaktien entſpricht den bekannten Vor-
ſchlägen des Dawesgutachtens. Es beſteht alſo aus 18 Milliar-
den Stammaktien und 2 Milliarden Vorzugsaktien.
Dem genannten Vorſchlage entſpricht auch die Verpflichtung der
Geſellſchaft, ſofort nach ihrer Begründung

11 Milliarden hypothekariſch ſichergeſtellte Schuld-
verſchreibungen

auszugeben. Die für die Beſitzer der Obligationen eingetragene
Hypothek geht allen anderen Hypotheken voran. Der Geſell
ſchaft überträgt das Reich das Betriebsrecht ſämtlicher in
ſeinem Beſitz befindlicher Bahnen, einſchließlich der deutſchen
Bodenſeedampfſchiffahrt. Das Betriebsrecht erliſcht am 31. De
zember 1964, wenn bis dahin die Reparationsobligationen getilgt
ſind, und früher, wenn ſie früher getilgt werden.

Die Reichseiſenbahnen bleiben Eigentum des Rei chs,
haften aber für die Verpflichtungen des Reiches nur inſoweit,
als dieſe aus der bisherigen Verwaltung des Reiches her
rühven, alſo auch für die Verpflichtungen des Reiches gegen die
Länder aus dem Staatsvertrag vom Jahre 1920.

Die Geſellſchaft kann Kredite aufnehmen, aber dieſe
Kredite ſtehen, wenn ſie hypothekariſch ſichergeſtellt werden, der
Reparationshypothek nach. Für die Betriebsführung wird der
Geſellſchaft keine andere Pflicht auferlegt, als die einer den
Bedürfniſſen des Verkehrs entſprechenden Leitung. Die Geſell
ſchaft erhält das ausſchließliche Recht, neue Eiſenbahnen zu
bauen, die Reichsregierung kann aber jederzeit der Geſellſchaft
den Bau und Betrieb neuer Eiſenbahnen auferlegen, auch

keinenwenn dieſe Eiſenbahnen nach Anſicht der Geſellſchaft
Gewinn abwerfen.

Den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches unterliegt die
Geſellſchaft inſofern, als an Stelle der Generalverſammlung
der Aktionäre und des Aufſichtsrates bei ihr der Verwaltungs
rat tritt. Die Rechte der Angeſtellten und Arbeiter werden ge
wahrt. Sie verlieren ihren Beamtencharakter,
aber alle ihre Rechte auf Gehalt und Fürſorge bleiben ihnen er
halten. Das Reichsbeamtenrecht findet aber auch, was ihre
Pflichten betrifft, auf ſie Anwendung. Der Reichsregierung ſteht
das Aufſichtsrecht darüber zu, daß die Anlagen und die
Betriebsmittel der Geſellſchaft in betriebsſicherem Zuſtande er-
halten bleiben. Auch iſt ihre Genehmigung zur Einſtellung des
Betriebes einer Strecke und zu grundlegenden Neuerungen
ſowie zum Erwerb anderer Unternehmungen erforderlich. Die
Reichsregierung kann von der Geſellſchaft je de Auskunft
finanzieller, adminiſtrativer und techniſcher Natur verlangen.
Der Paragraph 33 enthält die höchſt wichtigen

Beſtimmungen über die Tarife.
Sie dürfen nur mit Genehmigung der Reichs
regierung geändert werden. Der Antrag auf Ge-
nehmigung gilt als angenommen, wenn der Geſellſchaft nicht
binnen zwanzig Tagen eine Antwort zugeht. Bei Streitigkeiten
zwiſchen der Reichsregierung und der Geſellſchaft entſcherdet
ein beſonderes, beim Reichsgericht einzurichtendes Ge
richt. Die Fahrpläne ſind der Reichsregierung alljährlich mit-
zuteilen. Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und der
Reichsregierung einerſeits und der Reparationskommiſſion oder
dem Treuhänder und dem Eiſenbahnkommiſſar andererſeits
werden durch einen vom Präſidenten des ſtändigen internatio-
nalen Gerichtshofes im Haag zu ernennenden Schiedsrichter ent
ſchieden. Nach Ablauf des Betriebsrechts ſind der Reichsregie-
rung unentgeltlich die

Reichseiſenbahnen ſamt allem Zubehör laſtenfrei
zurückzuerſtatten.

Der letzte Artikel enthält die Uebergangsbeſtimmungen, in
denen die Zeitfolge der Maßregeln feſtgelegt wird, durch welche
die Uebertragung des Betriebes von der Reichsregierung auf
die Geſellſchaft zu erfolgen hat.

Dem Geſetz iſt die Satzung der Deutſchen Reichseiſen-
bahn Geſellſchaft beigegeben, in die die Vorſchläge des Dawes-

Gutachtens über die Verzinſung und Tilgung der Obligationen
und die Rechte der Aktionäre ſowie die 3 u ſ,a m men
ſetzung der Verwaltungsorgane eingearbeitet ſind.
Ein beſonderes Keichsbahnperſonal-Geſetz

Berlin, 20. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Wie bereits gemeldet, werden in dem neuen Reichsbahn

geſetz die Verhältniſſe des Perſonals einer beſon-
deven Regelung unterworfen. Darüber hinaus wird aber noch
die Reichsregierung ein beſonderes R eichsbahnperſonal-
Geſetz erlaſſen, das die näheren Einzelheiten über die Per-
ſonalverhältniſſe bei der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaſt ent
halten wird. Dieſer letztere Geſetzentwurf, der bereits dem
Reichsrat zugegangen iſt, ſoll nach den Londoner Abmachungen
gleichzeitig mit den übrigen Reparations-Geſetzen in Kraft
treten. Jm Falle von Aenderungen ſoll er vorher nochmals
dem Organiſationskomitee für die Eiſenbahnfragen vorgelegt
werden.

Wie die TelegraphenUnion erfährt, ſind die wichtigſten Be
ſtimmungen dieſes beſonderen

Reichsbahnperſonal- Geſetzes
folgende:

S 1: Die deutſche Reichsbahngeſellſchaft übt ihre Befugniſſe
durch Beamte (Reichsbahnbeamte), Angeſtellte und Arbeiter aus.
Die Ernennung zum Reichsbahnbeamten ſetzt den Beſitz der
deutſchen Staatsangehörigkeit voraus.

F 2: Soweit die Reichsbahnbeamten nicht unter dem aus-
drücklichen Vorbehalte des Widerrufs oder der Kündigung an
geſtellt werden, gelten ſie als auf Lebenszeit ange
ſte l It.

g 3: Der Reichsbahnbeamte hat ſeine Dienſtgeſchäfte
unter Wahrung der Reichsverfaſſung und der Geſetze gewiſſen
haft wahrzunehmen und durch ſein Verhalten in und aufzer
dem Dienſte der Achtung, die ſein Beruf erfordert, ſich würdig
zu erweiſen.

g 4: Die einſtweilen in den Ruheſtand verſetzten Reichsbahn
beamten ſind bei Verluſt des Wartegeldes zur An-
nahme eines ihnen übertragenen Reichsamtes oder eines ihnen
angebotenen Geſellſchaftsdienſtes verpflichet,
wenn das Amt oder der Dienſt ihrer Berufsbildung und die
Amts oder Dienſtbezeichnung ſowie das Dienſteinkommen
der früheren Tätigkeit im Geſellſchaftsdienſt

g 5: Die Dienſtſtrafge richte des Reiches ſind für
die Reichsbahnbeamten zuſtändig.

S 9: Auf die im unfallverſicherungs pflichtigen Betriebe be
chäftigten Reichsbahnbeamten und deren Hinterbliebene finden
ie Vorſchriften des Unfallfürſorge-Geſetzes ſinngemäß An-

wendung.
g 10. Die deutſche Reichsbahngeſellſchaft übernimmt auf

dem Gebiete der Kranken, Unfall, Jnvaliden und Angeſtellten
Verſicherung, desgleichen hinſichtlich der Zuſatzverſicherung die
Aufgaben der Reichsbahnverwaltung.

F 12: Bei der Berechnung der Bezüge iſt der nach
Reichsrecht erworbenen Dienſtzeit die bei der Geſellſchaft als
Reichsbahnbeamte verbrachte Dienſtzeit hinzuzurechnen.

Jm ganzen umfaßt das Reichsbahnperſonal-Geſetz 18 Para-
graphen.

Jn der Begründung heißt es: Bei der Neugeſtaltung
der Rechtsverhältniſſe des Perſonals war zunächſt davon auszu-
gehen, daß die Rech
ungeſchmälert erhalten bleiben, ſoweit dies mit der
neuen Form des Unternehmens irgendwie vereinbar iſt. Reichs
beamte können die zur neuen Geſellſchaft übergehenden Beam-
ten nicht bleiben, da ihr Dienſtherr nicht mehr das Reich, ſon
dern die Geſellſchaft iſt. Es hätte daher in Frage kommen
können, die Reichsbeamten in Angeſtellte umzuwandeln. Der
Entwurf geht dieſen Weg nicht, weil er, abgeſehen von dem Ge-
ſichtspunkte, wohlerworbene Rechte der Beamten in
größtmöglichem Umfange beſtehen zu laſſen, das Berufs
beamtentum mit ſeinen Vorzügen für eine geordnete und
leiſtungsfähige Geſchäftsführung dem neuen Unternehmen erhal-
ten will. Durch das Geſetz wird

ein neuer Beamtentyp, der Reichsbahnbeamte,
Dieſer iſt Beamter im Sinne der Reichsverfaſſung.

s Reichsbahn-Geſetz hält den landsmannſchaftlichen Charak
ter des Perſonals, wie er in der Reichsverfaſſung für die bei
den Verwaltungen des Reichs beſchäftigten Reichsbeamten ange
ordnet iſt, ausdrücklich auch für die Beamten der neuen Geſell-

te des vorhandenen Perſonals

bahnbeamten wird, wie
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bisher beim Reichsbeamten
grundſätzlich beibehalten. s 24 des Reichsbahn-Ge.
ſetzes läßt jedoch zu, daß Reichsbahnbeamte auf Dienſtpoſten
von geringerer Bewertung verſetzt werden können, wenn daz
dienſtliche Bedürfnis es erfordert. Der Reichsbahnbeamte kann
unter Bewilligung von Wartegeld einſtweilen in den Ruheſtand
verſetzt werden. Es iſt Vorſorge getroffen, daß die Feſtſehzung
der Dienſtbezüge des Reichsbahnperſonals mit den groß
Linien der Reichsbeamtenbeſoldung im Einklang bleibt. Durch
die Beſtimmung, daß nur Deutſche Reichsbahnbeamte werden
können, ſoll einer Verfremdung der Reichsbahn vor.
gebeugt werden.

Die Hungersnot in Rußland
London, 20. Auguſt.

Der Korreſpondent der „Tribune“ erfährt aus Saratoy,
daß dort anläßlich der Demonſtration von 3000 Arbeitsloſen
Straßenkämpfe ſtattgefunden haben, wobei fünf Per,
ſonen getötet und 20 verwundet wurden. Nach Meldungen
der „Moskauer Prawda“ trugen die Demonſtranten Schilder
mit der Aufforderung an die Regierung, bis zur Wiedereröff,
nung der Fabriken Lebensmittel zu verteilen.

Aus den Sowäjetzeitungen, die nach Riga kommen, geht
hervor, daß in den ruſſiſchen Städten wieder Lebensmittel
mangel herrſcht. Ueberfall finden Demonſtrationen
ſtatt, die eine Wiederaufnahme des Rationierungz,
ſyſtem s verlangen, das ſeit 1921 aufgehört hat. Nach An,
gaben von baltiſchen Beamten, die aus Moskau zurüchgekehrt
ſind, wird die Rationierung wohl im Oktober wieder eingeführt
werden, da ſonſt die große Maſſe der Bevölkerung dem Ver.
hungern preisgegeben wäre.

Neue Streiks in England
London, 20. Auguſt.

Das Ende der Konferenz bringt für England ein Wieder
aufleben der Streik bewegung. Seit einigen Tagen
ſtreiken die Verlader auf den Hauptobſtmärkten in London
Die Hafen arbeiter unterſtützen den Streik und haben her
ſchiedene Obſt- und Gemüſeſendungen aufgehalten. „Dailh Tele
graph“ beſchäftigt ſich mit dieſer Streikbewegung und bezeihhnet
den Streik als eine wirtſchaftliche Blockade der Lon,
doner Bevölkerung.

Revolution in Kfghaniſtan
Moskau, 20. Auguſt

Nach einer Meldung der ruſſiſchen TelegraphenAgentwt
aus Taſchkent iſt in Afghaniſtan plötzlich ein neuer
ernſter Aufſtand gegen den Emir und ſeine Reform
politik ausgebrochen. Nach der gleichen Meldung haben die
Aufſtändiſchen einen neuen Thronprätendenten
Abdul Kerim, aufgeſtellt, der ſein ganzes Leben in Jndien ver
bracht habe. Die Verbindung zwiſchen Kabul und den Regn
rungstruppen unterbrochen. Unter den Ausländern herrſcht
Panik.

Der Antoſchreck
Berlin, 20. Augufſt,

Wahre Schreckensſzenen verurſachte geſtern Abend der
Führer des Kraftwagens Ia. 14537. Er fuhr in raſender
Fahrt die Libauer und Revaler Straße entlang, ohne ſich
um das Publikum und den Wagenverkehr zu kümmern, ber
dem Hauſe Libauer Straße geriet der ſiebenjährige Schüler
Johannes Jablonski aus der Revaler Straße 12 unter
die Räder und erlitt Verletzungen am Kopf und an den
Beinen, der offenbar betrunkene Chauffeur raſte dann mit
ſeinem Fahrzeug auf den Bürgerſteig und zertrümmerte dabel
einen Schaukaſten; gleich darauf wandte er den Wagen, fuhr
auf den Fahrdamm zurück und riß dabei die 69 jährige
Witwe Hedwig Niebog aus der Kopernikusſtraße 108 zu
Boden, die Greiſin trug Verletzungen am Halſe undan den Beinen davon. Hhne ſich um die Verunglückte zu küm-

mern, raſte der Chauffeur weiter und überfuhr auf der
Kreuzung der Warſchauer Straße den Landkultur-Oberſekretär
Karl Horſt aus Frankfurt, der auf einem Kleinkraftrade die
Warſchauer Straße entlangfuhr. Horſt kam wie durch ein Wun-
der mit geringen Hautabſchürfungen davon; ſein Fahrrad ging
vollſtändig in Trümmer; der ſchuldige Kraftwagenführer entzog
ſich ſeiner Feſtſtellung durch ſchleunige Flucht; er wird aber
zur Verantwortung gezogen werden, da die Nummer de

ſchaft aufrecht. Die Unkündbarkeit der Reichs

PlutokKratie
Ein Jnduſtrieroman

von
Adolf Lindemann.

(Nachdruck verboten.

„Es iſt ja auch noch nicht gewiß, daß Ammons der Bauherr
fſt“, ſagte Heißenbüttel.

„Darüber bin ich nicht im Zweifel“, verſicherte Pfeiffer.
„Wir müſſen herausbekommen, wer die Konkurrenz iſt und

uns beizeiten darauf einſtellen“, betonte Heißenbüttel entſchieden
und Strohmbeck nickte.

„Ja, das müſſen wir. Brauchen wir die Konkurrenz auch
nicht zu fürchten, ſo wollen wir ſie doch auch nicht mißachten.
Steckt das e Kapital dahinter, dann iſt es immer eine
beachtenswerte Gefahr. Wir wollen unſere Strohmbeckbier-
Reklame verdoppeln. Dieſes iſt n immer unſere beſte Waffe.
Sarg wir gleich heute fünfzigtauſend Mark in den Reklame-
onds.“

„Das iſt das beſte“, pflichtete Karl bei, der für alles Groß
zügige zu haben war.

„Warum ſteckt der Ammons aber den Strohmbeck dazwiſchen
fragte Pfeiffer.

„Der iſt doch Werkmeiſter in ſeiner Fabrik“, wehrte der Chef
ab. „Was ſoll er mit dem Schloſſer in einer Brauerei wollen

„Er hat aber auf ſeiner Hochzeit erzählt, er würde bald
Direktor der neuen Fabrik hier in Triebnitz“, entgegnete der
Buchhalter.

Strohmbeck ſchüttelte den Kopf und blickte wieder auf die
Zeichnung. „Unſinn, das wird eine Brauerei und was ſoll der
Schloſſer dort?“

Plötzlich fuhr Heißenbüttel in die Höhe und ſchlug mit der
Hand heftig auf den Tiſch: „Hölle und Teufel, das wäre ein
Schurkenſtreich!
Gier ment blickte der Brauereibeſitzer auf „Was meinen

Heißenbüttel ging e im Zimmer auf und ab. Dann
blieb er vor dem Beſitzer ſtehen: „Jch durchſchaue jetzt den Plan!
Der Schloſſer iſt lediglich ein Strohmann und ſoll den Namen

r die Brauerei hergeben. Das ſieht dem alten Fuchs von
s ähnlich!“

Strohmbes war wie vom Donner gerührt. „Das iſt nicht
denkbar, das iſt ja auch ungeſetzlich! Das iſt unlauterer Weti
bewerb! Mit ſolchen Manipulationen kommt der Mann nicht
durch. Strohmbeckbier dürfen wir nur allein brauen!“

29)

„Einſtweilen ſind das von mir nur Vermutungen,“ beruhigte
Karl den aufgeregten Chef.

„Das wird ſchon ſo ſein!“ widerſprach Pfeiffer und ſeine
Stimme bebte. „Ja, das iſt ſo die Art des Ammons, einem
die Schlinge um den Hals zu legen und ſie dann langſam aber
ſicher zuzuziehen!“

„Eine Weile herrſchte Stille in dem Kontor.
fieberhaft mit ſeinen Gedanken beſchäftigt.

Strohmbeck durchmaß mit langen Schritten das Zimmer.
Die dichten Augenbrauen waren zuſammengezgen und die Hand
fuhr öfter nexvös durch den graumelierten Vollbart.

Heißenbüttel ſah zum Fenſter hinaus und ſann darüber
nach, wie der Gefahr zu begegnen ſei.

Pfeiffer brütete, an den Schreibtiſch gelehnt, finſter vor ſich
hin. Er ſah wieder auf ſeine alten Tage ſeine Exiſteng von
dieſem kaltherzigen Würger bedroht. Mit Mühe und Not hatte
er eine Verſorgung gefunden, ſchon war ſie wieder in Gefahr
und wieder kam dieſe von demſelben Mann, dem er doch nichts
getan und der ſein Lebensglück, an dem er vierzig lange Jahre
gebaut, ſchon einmal in Trümmer gelegt hatte. Nun hatte er
ſich wie ein Schiffbrüchiger in dieſen ſtillen Ort gerettet und
aufs neue ſtreckte der Dämon ſeine Finger nach ihm aus, um
ihn ins Elend zu ſchleudern. Zornig ballten ſich des Alten

e

Strohmbeck brach das Schweigen. „Wir müſſen uns bei
zeiten den Namen Strohmbeck ſchützen laſſen, damit verhindern
wir dieſe unlautere Konkurrengz.“
ß Heißenbüttel drehte ſich um. „Daran dachte ich auch ſchon,
ich bin mir aber augenblicklich nicht klar darüber, ob das geht.“

„Warum ſollte das nicht gehen ſagte der Chef etwas ſchroff.

„Jch W Fahre en laſſen können„Der oſſer Strohmbeck führt dieſen Namen mit demv Karl ein. twas, der Name des Schloſſers iſt gemeine Schiebung!“„Das freilich, aber wir müſſen ſehen, ob wir dieſer Schebung
geſetzli-h beikommen können.“ Heißenbüttel ging an einen
Bücherſchrank, in dem allerhand kaufmänniſche Fachliteratur auf
geſtellt war. Er zog einen Geſetzband hervor und blätterte darin.

„Hier in dem deutſchen Markenſchutzgeſetz heißt es: „Wer
wiſſentlich oder aus grober Fahrläſſigkeit Waren oder deren Ver
packung oder Umhüllung oder Ankündigungen, Preisliſten, Ge
ſchäftsbriefe, Empfehlungen, Rechnungen oder dergleichen mit
dem Namen oder der Firma eines andern oder mit einem geſetz
lich geſchützten Warenzeichen widerrechtlich verſieht oder der
gleichen widerrechtlich gekennzeichnete Waren in Verkehr bringt
oder feilhält, iſt dem Verletzten zur Entſchädigung verpflichtet.
Hat er die Handlung wiſſentlich begangen, ſo wird er außerdem

Jeder war

mit Geldſtrafe von 150 bis 5000 Mark oder mit ängnis biszu 6 Monaten auf Antrag des Verletzten beſtrait f s

Kraftwagens bekannt iſt.

„Na, da habe ich doch Recht“, rief der Frauereibeſitzer. „Der
Ammons würde bei der Benutzung des Namens. Strohmbeck den
Namen oder die Firma eines andern widerrechtlich gebrauchen
und ſich demnach ſtrafbar machen.“

„Das iſt noch die Frage, Herr Strohmbeck. Verzeihen Sie,
wenn ich widerſpreche; aber wir dürfen keine Vogel-Strauß-
Politik treiben. Wir müſſen uns die Gefahr vor Augen halten.
Wenn der Schloſſer Strohmbeck als Brauereiinhaber fungiert,
ob's Schiebung iſt oder nicht, iſt eine Sache, die auf einem andern
Blatte ſteht, dann führt er den Namen nicht widerrechtlich, dann
können wir nichts machen.“

„Das wäre denn doch die Höhe!“ brauſte Strohmbecdk auf
„Dann gäb's keine Gerechtigkeit in der Welt; Sie ſollen's ver
ſuchen, ich werde mein Recht ſuchen und finden!“

Mit dieſen Worten verließ der aufgeregte Chef das Zimmer
und ließ Karl und Pfeiffer allein.

Der alte Buchhalter ſchüttelte bedenklich den Kopf. „Mik
der Kribbligkeit kommt der Chef auch nicht weiter, da iſt der
h ruhiger und das brachte ihm noch immer die Ueber
egenheit.“

Karl nickte. „Ruhig Blut iſt auch hier die Hauptſache. Wirhaben es mit einem ſehr hefah lichen ger zu tun.“

„Jm Spätherbſt desſelben Jahres wurde in das Handels
regiſter die Firma Strohmbeck K. Röhling, Großbrauerei in
Triebnitz, eingetragen, als deren Inhaber der Oberwerkmeiſter
e Strohmbeck und der Direktor Heinz Röhling bezeichnet

urden.
Alfred Ammons hatte es ſich zu hoher kaufmänniſcher Ehreangerechnet, mit Strohmbeck W hl g Drahtpuppen,

ganz geriſſene Verträge abzuſchließen, die nach außen hin den
Fegen wahrten, aber doch den Ammons die Fäden in der
ießen.

Sein Vater ließ ihn ſelbſtändig handeln, ermahnte ihn jedoch, beſonders bei dem Steht Sitherheitetlanfein einzu
egen.

Alfred hatte zuſtimmend genickt. „Dem ſtelle ich Falle
enug.

Direktor Röhling ſetzte mit einem großen Apparat, er hatte
eine eigene Propaganda Abteilung mit vier geſchickten Reklame
fachmännern eingerichtet, die Werbearbeit für das Strohmbed
bier in Tätigkeit. Ein berühmter Künſtler hatte ein Plakat ge
mahlt, auf dem Landsknechte des Dreißigjährigen Krieges an
Zechertiſche ſaßen und aus rieſigen Zinnkannen Strohmbedbier
tranken. Dieſes Plakat wurde verkleinert und prangte auf den
Flaſchenetiketten und Briefköpfen. Auch das Triebnitzer Wappen
ein dreitürmiges Stadttor mit dem Löwen im Torbogen, ſah man
links oben auf allen Reklamen prangen.

Gortſehnng ſalah.
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aus Mitteldeutſchland
Mitteldeutſche Tagung der „Deurtſchen

Jndufſtriellen-Vereinigung“
Erfurt, 20. Auguſt.Am 238. und 24. Auguſt 1924 findet auf Einladung der

utſchen, JnduſtriellenVereinigung“ in Erfurt Hausheigen eine Tagung der Jnduſtriellen Mitteldeutſchlands

alt. Schon ſeit Wochen wurde durch aufklärende und auf-
Vorträge Dr. Stadtlers, des bekannten Politikers,

deſſen Mitarbeit die „Deutſche Jnduſtriellen-Vereinigung“ für
chert

Thüringens erzeugt.
gella-Mehlis,

hat, eine ſtarke Bewegung in der Jnduſtriellen-
Ja Erfurt, Greiz, Gotha,chmalkalden, Saalfeld, Jlme-

gau, Ruhla und Eiſenach fanden unter ſtärkſter Teil-
e der Jnduſtriellen Verſammlungen ſtatt, die der Auf

tlärung über die Bedeutung des Sachverſtändigen-Gutachtens
und der
ſchaftliche

Londoner Konferenz für Deutſchlands nationalwirt-
und nationalpolitiſche Entwicklung gewidmet waren.

e handelte ſich dabei nicht um die übliche trockne Darſtellung
eines mehr oder weniger bekannten Stoffgebietes, ſondern um
Entzündung

enüber
des Selbſtbehauptungswillens der deutſchen Wirt

den von allen Seiten drohenden Gefahren.
Vas das bedeutet, kann nur der ermeſſen, der darüber orien

iſt, wie entſcheidend Dr. Stadtlers aufrüttelndetet die Selbſthilfe der deutſchen Wirtſchaft in der antibol
iſtiſchen Bewegung des Winters 1918/1919 beſtimmt hat.

Die Erfurter Tagung wird eine Art Krönun
tragstätigkeit darſtellen.

dieſer Vor
Auf den kritiſchen Teil folgt der auf

alen Seiten gewünſchte poſitive Teil. Jm Mittelpunkt der
Tagung ſteht ein programmatiſcher Vortrag des Mitbegründers
der „Deutſchen JnduſtriellenVereinigung', des bekannten
volkswirtſchaftlers Oberfinanzrat Dr. Bang. Er wird über
„Vege zur nationalen Wirtſchaft“ ein grund-

das dann auch im Druck erſcheineniegendes Referat halten,
wird. Im Zuſammenhang damit können wir jetzt ſchon darauf
ſinweiſen, daß ab 1. September im Verlage von Letſch, Han
never, eine wirtſchaftswiſſenſchaftliche und wirt-

wirdem

Zeit ſchrift erſcheinen wird unter
itel Nationale Wirtſchaft“, (herausgegeben von

Hberfinanzrat Dr. Bang). Da die durch den DawesPlan und
die Londoner Konferenz geſchaffene Lage vollkommen neue
Gniwicklungsnotwendigkeiten für die deutſche Induſtrie bedingt,
wird jeder Jnduſtrielle ein Jntereſſe daran haben, wegweiſende
Ausführungen für die nächſte und fernere Zukunft aus dem
NRunde Dr. Bang's ſelbſt zu hören. Als wertvollſte Ergän-
n werden die Aufklärungen gelten müſſen, die der be

rtſchaftler und Politiker Geheimrat Dr. Quaatz,
der in der verfloſſenen Parlamentsſeſſion ein hervorragender
Führer der Deutſchen Volkspartei war und inzwiſchen die
„Nationalliberale Vereinigung“
vortrag über
Gutachten“

mitgegründet hat, in einem
„Jnduſtriebelaſtung und Dawes-

geben wird. Auf Grund neueſter und ausführ
ſicher Jnformationen wird er nachweiſen, mit welchen Laſten
die deutſche Jnduſtrie ihren beſchwerlichen Weg in die dunkle
Zukunft wird gehen müſſen.

Schluß in ſeiner packenden Weiſe das Problem derwird zum
Herr Dr. Eduard Stadtler

„Führerver antwortung des Unternehmertums“
behandeln. Welchen Wert gerade dieſe Ausführungen haben wer
den, geht daraus hervor, daß die Arbeitgeberverbände Bayern's,
denen Dr. Stadtler über dieſes Thema einen Vortrag hielt,
die ſofortige

vahern's zugänglich
Drucklegung verlangten, um ſie allen Jnduſtriellen

machen zu können.
So wird ſicher die Erfurter Tagung über Thüringen und

Ritteldeutſchland hinaus mehr als tagespolitiſchen Wert erhal-
ten. Machte einſt von der Sozialdemokratie her das „Erfurter
Programm“ ſeine Runde durch Deutſchland und durch die Welt,
ſo wird hoffentlich der machtvolle Selbſtbehauptungstrieb des
deutſchen Unternehmertums auch diesmal von Thüringen aus
ſeine Wellen ziehen und in den Vorträgen bezw. Bekundungen
der „Erfurter Tagung“
finden.

einen programmatiſchen Ausdruck

Merſeburg, 20. Auguſt. (Geheimrat Wrede ge-
Der wohlbekannte Geh. Regierungsrat Karlſtorben.)

Vrede iſt im Alter von 84 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene
war langjähriger Vertreter des Landeshauptmanns und hat in
dieſer Eigenſchaft Anerkennendes für die Provinz geleiſtet.

Vitterfeld, 20. Auguſt. (Kampf mit Wilderern.) Bei

auf
wen trafen Jagdpächter auf zwei Wilderer, die

nruf mit ihren Gewehren in Deckung ſprangen. Ein
Jagdgaſt, der ſich bedroht fühlte, feuerte zwei Schüſſe ab und
derletzte beide Wilderer, die verhaftet werden konnten.
Es handelt ſich um Vater und Sohn

Jena,
fahrt.)

20. Auguſt. Verhängnisvolle Boots-
Am Sonnabend hatten ſich der Student der Rechte

hans Rieck und die Studentin der Landwirtſchaft Erna Kohl
mit einem Faltboot mit der Bahn nach Rudolſtadt begeben, um
von dort aus mit dem Faltboot eine Fahrt auf der reißendes
Hochwaſſer führenden Saale nach Jena zu unternehmen. Sie
hatten auch das Glück bis nach Burgau zu gelangen,
gegen Abend vor der Brücke ankamen.

wo ſie
Durch Zurufe dringend

dabor gewarnt, über den Strudel des Wehres zu fahren, ver
ſuchten ſie, am Ufer ſich am Gebüſch feſtzuhalten, aber von der
Strömung erfaßt, ſchlug das leichte Bot um und beide Jn
ſaſeen verſanken
bonnte gerettet werden,in den Der Studentertrank. Jhre

ſtrömenden Fluten.
ſeine Begleiterin

Leiche konnte noch nicht geborgen werden, dagegen trieb das
Faltboot noch am Sonnabend abend bei Jena-Oſt an.

Gebeſee, 20. Auguſt. (Selbmord.) Ein hieſiger Land-
wirt machte durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Er
verließ am Donnerstag ſeine Beſitzung und ſeine Leiche wurde
erſt am Sonnabend in einem Feidſtalle nach Herbsleben zu ge
funden? Grund zur Tat dürfte in häuslichen Zwiſtig
keiten und in der augenblicklichen Lage der Landwirtſchaft zu
ſuchen ſein.

z. Heiligenſtadt,
Lbereichsfelde. 20. Auguſt. (Unwetter auf dem

Vom Blitze getötet.) Seit
tag ziehen in einem fort ſchwere Gewitter über das

Obereichsfeld. Bei Abgang des Berichts am Dienstagnachmittag
ging wieder
die ſogenannte Höhe zog am

Hagelwetter.
der Eisſtücke auf die reifen Getreidefelder als furchtbar

taſtrophal geſchildert.
bei Heuthen lag ſtundenlang eine dicke Eigsſchicht,

eine wirkliche Winterlandſchaft darſtellte.

ein wolkenbruchartiger Regen nieder. Gerade über
ontagnachmittag ein verheeren

Von Augenzeugen wird das Niederpraſſeln
und

Auf dem 512 Meter hohen Warteberge
ſodaß der

Nach den bis
vorliegenden Meldungen ſind die Gewitter aus den heſſi

deren gekommen, über die Werra gezogen und in öſtlicher
ng auf die Hainleite weiter gegangen. Das Hagelgebiet

war bei der Kataſtrophe am 27. Juni verſchont geblieben. Be
offen ſind wieder mehrere Fluren.

usch nicht überſehen.
Der Schaden läßt ſich

Während des ſchweren Gewitters amne iſt der 22jährige Bürogehilfe Johannes Jahn zu Rein
de in
Jahn

einem Kornhaufen vom Blitz er ſchlagen wor-
beſchäftigte ſich mit ſeiner Mutter und einerSweſter auf dem Acker. Als das Unwetter losbrach, ſuchten

alle drei Schutz unter den Garben. Zum Glück blieben ſie nicht
men. Der Erſchlagene befand ſich allein in dem plötzlich

vom Blitz geſuchten Haufen.

enau, 20. Auguſt. (Jm eigenen Hausflurermordet. Der Automobilhändler Amandus Gloger wurde

h
als er um 12 Uhr nach Hauſe kam und die Haustür
loſſen hatte, durch vier Schüſſe getötet. Mandaß er Spitzbuben überraſcht e

der Strafanſtalt Lüneburg 12

Meißen, 20. Auguſt. (Aufgeklärter Kirchen
raub.) Jn die hieſige Trinitatiskirche war in der Nacht
zum 4. März 1920 eingebrochen worden, wobei den Tätern ein
Altarkreuz, Bronzeleuchter, Decken und Taufgeräte im Werte
von 6000 Mark in die Hände fielen. Als Mittäter konnte jetzt
ein 35 Jahre alter Koch ermittelt werden, der gegenwärtig in

Jahre Zuchthaus verbüßt. Als
weiterer Mittäter an dem Einbruch kommt zweifellos ein
28 Jahre alter Kaufmann in Frage, der in der gleichen An
ſtalt eine Strafe abzubüßen hat. Der Koch will die geraubten
Sachen auf der Bahnfahrt nach Hamburg an einen Unbekannten
verkauft haben.

Volkswirtſchaft
Heckert Co., A.G.

Geſtern fand im Geſchäftsgebäude der Commerz- und
Privatbank, A.-G., Halle, die GV. der Geſellſchaft unter Lei
tung des Aufſichtsratsvorſitzenden des Notars Werner Schneider,
Halle, ſtatt. Bilanz, ſowie Gewinn und Verluſtrechnung
wurden genehmigt, dem Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung
erteilt. Von einer Verteilung des buchmäßigen Ueber-
ſchuſſes von 51 184 Bill. Mark wird Abſtand genom-
men. Die dann vorgelegte Goldmarkeröffnungsbilanz wurde
von der Verſammlung angenommen. Das bisherige Papier-
markkapital von 100 Millionen Mark wird auf 200000
Goldmark zuſammengelegt. Die 1 Millionen MarkVorzugsaktien werden fallen gelaſen, ſodaß das Grundkapital

gegenüber dem Papiermarkwerte im Verhältnis 509:1 umge-
ſtellt wird. Auf je 10 000 Mark Papiermarkaktien entfallen je
20 Mark Goldmarkaktien. Der Aufſichtsrat ſetzt ſich zuſammen
aus: Notar Werner Schneider, Halle; Kurt Heckert, Leipzig;
Wilhelm Schiebeler, mburg; Hans Heckert, Halle; PaulSpitzer, Hu Ein Waren aus dem ſchäftsbericht folgt.

Der mitteldentſche Vraunkohlenbergbau
im Juli 1924

Jm milteldeutſchen Braunkohlenbergbau betrug im Monat
Juli die Rohkohlenförderung 6501 586 Ton. (Vormonat:
6 498 651 Ton.), die Brikettherſtellung 1607 264 Ton. (Vor
monat: 1631 548 Ton.) und die Kokserzeugung 30921 Ton.
(Vormonat: 34 306 Ton.). Die Rohkohlenförderung erfuhr mit-
hin eine Steigerüng von 0,05 Prozent, die Brikettherſtellung
erlitt einen Rückgang von 1,5 Prozent und die Kokserzeugung
von 9,9 Prozent. Die Erzeugungseverhältniſſe erſcheinen aber
weſentlich ungünſtiger, wenn man die arbeitstägliche Produktion
vergleicht. Der Monat Juli hatte 27, der Juni dagegen nur 24
Arbeitstage. Die arbeitstägliche Produktion betrug demnach für
Rohkohle 240 799 Ton. Vormonat 270 777 Ton.), für Briketts
39 528 Ton. (Vormonat: 67981 Ton.), für Koks 1145 Ton.
(Vormonat: 1429 Ton.). Der Rückgang der arbeitstäglichen
Produktion belief ſich demnach für Rohkohle auf 11,1 Prozent,
für Briketts auf 12,4 Prozent und für Koks auf 19,9 Prozent.

Jn dieſem ungewöhnlich ſtarken Rückgangkommen die ſchlechten Abſatz verhältniſſe des
Berichtsmonats am klarſten zum Ausdruck. Trotz Einſetzen der
Bevorratung der Zuckerinduſtrie hat ſich der Rohfohlenabſatz
nicht gehoben, da ſich demgegenüber das Verſagen der Kali- und
chemiſchen Jnduſtrie zu ſehr fühlbar machte. Der Brikettabſatz
war gleichfalls ſehr ſchlecht. Jnfolge der unbefriedigenden Ab
ſatzverhältniſſe mußten in allen Teilen des Reviers Feierſchichten
eingelegt werden. Ferner ließen ſich Betriebsſtillegungen in
einer Reihe von Fällen nicht umgehen.

Jn noch weſentlich ungünſtigerem Lichte erſcheinen die Pro-
duktionsverhältniſſe des Berichtsmonats, wenn man ſie mit
denen des Monats Juli 1923 vergleicht. Jm Juli des Vorjahres
machte ſich eine außerordentlich ſtarke Nachfrage nach Braun
kohlenbrennſtoffprodukten geltend. Sie war weſentlich dadurch
bedingt, daß infolge der zunehmenden Jnflation die Einfuhr
aus ländiſcher Kohle erſchwert war. Das Rohkohlengeſchäft war
tn dem Monat durch ſtarken Abruf der Zuckerfabriken und der
Kaliinduſtrie belebt und die Produktion langte bei weitem nicht
aus um den Jnduſtrie- und Hausbrandbedarf zu decken.

Der Umſchlag in der Konjunktur tritt am beſten in den
Produktionsziffern in Erſcheinung. Die Rohkohlenförderung be
üef ſich im Juli 1928 auf 8383 101 Ton., die Brikettherſtellung
auf 2026 514 Ton. und die Kokserzeugung auf 38 927 Ton. Die
Rückgänge betrugen deshalb für Rohkohle 22,4 Prozent, für
Briketts 20,7 Prozent und für Koks 20,6 Prozent. Der Juli des
Vorjahres hatte 26 Arbeitstage. Die arbeitstägliche Produktion
belief ſich demnach für Rohkohle auf 322 427 Ton., für Brikett-
auf 77 943 Ton. und für Koks auf 1497 Ton. Der Rückgang in
der arbeitstäglichen Produktion beziffert ſich alſo bei Rohkohle
auf 25,43 Prozent, bei Briketts auf 283,6 Prozent und bei Koksan 28,5 Prozent.

Infolge der ſchlechten Abſatzverhältniſſe bereitete die Wagen
durch die Reichseiſenbahn keinerlei Schwierigkeiten.

Wegen der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage konnten euein-
ſtellungen ſelbſtredend nicht vorgenommen werden. Es mußte
im Gegenteil vielfach zu Arbeiterentlaſſungen geſchritten wer-
den. Ein Angebot an Arbeitskräften war überall feſtzuſtellen.
Die Lohn und Gehaltsverhältniſſe erfuhren im Berichtsmonat
keinerlei Veränderung.

Die Preiſe für Braunkohlenbrennſtoffe im Gebiete des oſt
elbiſchen Braunkohlenſyndikates wurden mit Wirkung vom 17.
des Monats herabgeſetzt. Von beſonderen Störungen blieb der
Braunkohlenbergbau im Juli verſchont. Vor allen Dingen
waren keinerlei Arbeitsniederlegungen zu verzeichnen.

Der deutſche Bergbau im Juli
Nach amtlichen Angaben ſteigerte ſich die Steinkohlen-

förderung im Ruhrbezirk im Vergleich zum Jahre 1922 um
11,53 Prozent, verminderte ſich aber gegenüber dem
Vorkriegsjahre 1913 um 10,90 Prozent. Die Koksge
winnung hatte im Juli gegenüber 1922 eine Minderung von
7,83 Prozent und dem Jahre 1913 gegenüber eine Minderung
von 8,73 Prozent erfahren. Auch die Brikettherſtellung erfuhr

eine Verminderung i37,77 Prozent gegenüber 1918.
453 710 Mann, ſie war im Ve
Prozent geringer, vermehrte ſi

Die Belegſchaft betrug 1924
leich zum d 1922 um 12,70

aber gegenüber 1913 um 15,24
Prozent. Aehnliche Ziffern weiſt das Aachener Revier auf, ſo
weit es ſich um den Vergleich mit den Vorjahren handelt. Jn
WeſtOberſchleſien erfuhr die Lage eine weitere Verſchlechterung.
Die Haldenbeſtände ſind infolgedeſſen auf eine noch nie erreichte
Höhe geklettert, während es in den erſten Monaten noch möglich
war, die Grobkohlen leicht unterzubringen, treten auch hier jetzt
Abſatzſchwierigkeiten ein, ſodaß die Gruben gezwungen
waren, Feierſchichten einzulegen.
Die Kohlenbeſtände ſind von Ende Juni von 31 702 Ton.

bis zu Ende Juli auf 146 917 Ton. geſtiegen. Gefördert wurden
arbeitstäglich 36 213 Ton., während 1922 nur 30670 Ton. ge
fördert wurden. Dieſe Höhe der Kohlenförderung war haupt
ſächlich durch die beträchtliche Höhe der Arbeiterzahl zu er
reichen. Während die Belegſchaft im Jahre 1913 34 5906 Mann
zählte, die täglich 97 218 Ton. förderten, ſind jetzt 45 538 Mann
tätig. Auch in Niederſchleſien herrſcht ſeit Monaten ein
empfindlicher Abſatzmangel, ſodaß auf ſämtlichen
Gruben bis zu zwei Feierſchichten wöchentlich eingelegt werden
müſſen. Jm ſächſiſchen Steinkohlenbergbau zeigt die Förderung
gegenüber 1923 eine Erhöhung um 34 Prozent gegenüber 1913
eine Minderung um 22 Prozent. Die Juliförderung litt unter
den Nachwirkungen des Ausſtandes und unter einer Verminde-
rung der Belegſchaftszahl.

e

von 24,19 Prozent gegenüber 1922 und

Die Baumwollernte Argentiniens. Die Entwiclungsmögrid
keit für den Anbau von Baumwolle in Argentinien r
einem Bericht der „TextilWoche“ als ſehr günſtig geſchildert.
bei den gegenwärtigen Baumwollpreiſen von allen guter er
in Argentinien gute Gewinne erzielt werden, ſo iſt De m
mehrung des Anbaues wahrſcheinlich. Die diesjährige Er
wird auf. 60 000 bis 70 000 Vallen geſchätzt. Jm Juni r
9400 Vallen verſchifft, von denen die meiſten, nämlich e
nach Deutſchland gingen. Nach England wurden 2482 Ballen,
nach Jtalien 853 und Frankreich 465 Vallen verſandt. In
Argentinien ſind nur etwa 75 000 Baumwollſpindeln vorhanden,
ſo daß die dortigen Baumwollwebereien beträchtliche Garn
mengen importieren müſſen. Es ſchweben aber bedeutende Pro
jekte über den Ausbau der Textilinduſtrie in Argentinien, wobei
der deutſche Maſchinenbau die beſten Ausſichten auf Beteiligung
an den umfangreichen Aufträgen hat.

Die Zahl der amerikaniſchen Baumwollſpindeln. Das ame-
rikaniſche Handelsapartement hat die Zahl der baumwollver
arbeitenden Spindeln in den Vereinigten Staaten, wie die
„Textil-Woche“ mitteilt, Ende Juni mit 87 803 946 ermittelt.
Von dieſen waren im Verlaufe des Monats Juni 29 216 486
in Tätigkeit. Jm Mai dagegen waren 30 493 165 Spindeln in
Amerika beſchäftigt und im Juni des vergangenen Jahres
34 355 520.

Th. Goldſchmidt A.-G., Chemiſche Fabrik und Zinnhütte in
Eſſen. Die Generalverſammlung genehmigte den dividen-
denloſen Abſchluß. Herr Kommerzienrat Dr. Carl Gold
ſchmidt verwies auf die Ausführungen des Geſchäftsberichtes,
wonach die Papiermarkbilanz für 1928 kein Bild für die wirk-
liche Lage des Unternehmens gebe, da die darin enthaltenen
Zahlen keine ſachliche Bedeutung hätten. Die wirkliche Ver
mögenslage der Geſellſchaft werde ſich erſt aus der ſpäter vor
zulegenden Goldmarkbilanz ergeben. Da keine Dividende ver
teilt werde, erhalte auch der Aufſichtsrat keine Tantieme. Für
das verſtorbene Aufſichtsratsmitglied Oberbürgermeiſter a. D.
Marvx, der We Jahre Vorſitzender des Aufſichtsrats geweſen
iſt, und Vorſitzende einen warmen Nachruf widmet,
wurde keine Neuwahl vorgenommen.
Deka-Textilfarben A.-G., München. Die G.V. genehmigte
die Regularien. Der Ueberſchuß von 24 378 Bill. M. wird vor
getragen. Das A.K. wird zur Herſtellung der Eröffnungs-
bilanz von 35 Bill. auf 17 000 Goldmark-Stamm- und 500 Gold
mark-Vorzugsaktien im Verhältnis von 2000:1 herab-
geſetzt. Der Umſatz konnte im Vorjahre in einer gewiſſen Höhe
gehalten werden, doch ſei der Geſchäftsgang in der letzten Zeit
vollkommen unzureichend geweſen. Der Export nach den Nord
ſtaaten wurde erweitert. Die Entwicklung im laufenden Jahre
ſei nicht ungünſtig.

Konkurſe. Dresden: Arthur Göthe, Nachf. Fal-
kenſtein, Vogtl.: Kapp und Claus in Ellefeld.
Halle-Saale: Karl Stolberg, Magdeburgerſtraße 26.
i A. Schulze u. Co., Schreibmaſchinenhaus.
Roda, Thür. Hugo Weißhbach.

Geſchäftsaufſicht. Arnſtadt Shco, eE. Siedler u. Co. in Plaue. Karl Lücke. Thür. Werkzeug-
fabrik Hugo Vogel in Plaue. Anilin-Stoffarben-Fabrik Joh.
Dreßler. Hans Rieſe (aufgehoben). Caſſel: Gebr. Holz
apfel. Delitzſch Otto Simon. Dresden Max Wal
ter Humann. Gebr. Engelhardt (aufgehoben). Greiz:
Herbert Gebhardt. Hannover: Gebr. Maher, Vinnhorſt.

Leipzig: E. Ulber und Co. (aufgehoben). Sonders-
hauſen: Ph. Mayer und Co. (aufgehoben).

Königsberger Oſtmeſſe. Die hieſige Firma Steinholzfabrik
Union G. m. b. H. hat auf der Meſſe einen großen Erfolg
zu verzeichnen, die Fußböden im „Handelshof“ wurden von der
Union hergeſtellt. Jnfolge der gelieferten Qualitätsarbeiten
wurde ihr der Auftrag gegen ſchärfſte Konkurrenz der größten
deutſchen Firmen erteilt. Die einwandfreie Durchführung die
ſes Auftrages hat die Königsberger Oſtmeſſe veranlaßt, den
Fußboden im „Haus der Technik ebenfalls der erwähnten
Firma in Auftrag zu geben. Sicher ein erfreuliches Zeichen
unſerer heimiſchen Jnduſtrie.

Elbeſchiffahrt. Am 18. und 19. Auguſt trafen die Kähne
Nr. 4659, 616, 1103, 2151, 3053 und 5226 in Aken ein.

Leipziger Börſe vom 20. Auguſt
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Preußiſche HypokthekenAktienVank, Berlin. Jn der G.V.
war ein Aktienkapital von 31 000000 M. mit 52 436 Stimmen.
Die G.-V. unter Vorſitz des Herrn Dr. Wallich genehmigte den
Abſchluß für 1923 und die ſonſtigen Regularien gemäß dem
Vorſchlage der Verwaltung. Eine Dividende gelangt nicht zur
Ausſchüttung. Der Aufſichtsrat hat auf ſeine Bezüge für das
Geſ Sjahr 1928 verzichtet. Aus Anlaß des Uebergangs der
Aktienmajorität der Commerz und Privalbank an die Deutſche
Mercurbank A.G. (Barmat-Gruppe) wurden neu in den A.R.
folgende Herren gewählt: Generaldirektor Jul. Barmat,
Schwanenwerder, als Vorſitzender, Reichstagsabgeordneter Lange
Hegermann, Bottrop, als ſtellvertretender Vorſitzender Geheim-
rat a Weſſig, Berlin-Grunewald, Geheimer Oberfinanzrat
Paul ieme, Wannſee, Direktor Erich Müller, BerlinSteglitz,
Freiherr v. Papen, Landtagsabgeordneter, Haus Merfeld, bei
Dülmen in Weſtfalen. Regierungsrat Hugo Staub, Berlin,
Direktor Henry Barmat, Berlin, Dr. O. Bernſtein, Berlin, Ernſt
Heilmann, Landtagsabgeordneter Berlin. Von den bisherigen
Mitgliedern des A.R. haben die Vertreter der Commerz und
Privatbank A.G. laut Vereinbarung mit dieſer bei Uebernahme
der Aktienmajorität ihre Mandate niedergelegt. Die anderen
bisherigen Mitglieder des A.-R. bis auf Herrn Geheimrat
Frenkel (Jacquier und Securius) und Herrn Dr. Wallich
(J. Dreyfuß u. Co.) ſind turnusgemäß oder im Einvernehmen
mit der neuen Gruppe ausgeſchieden. Zum Shyndikus der Bank

führte aus, daß die Barmatgrudpe ie Abſicht hat, das Geſchäft
nach alten Grundſätzen weiter zu leiten. Jnsbeſondere werden
neuerdings die Pfandbriefe nach dem Ausland verkauft, da in
Deutſchland der Abſatz infolge der Geldknappheit ſtark erſchwert
iſt. s wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, in reger Zu
ſammenarbeit mit der Barmatgruppe das Geſchäft auszubauen
und neu zu beleben.

Das reiche Deutſchland. Nach einer von Steinmann-Bucher
im deutſchen Landwirtſchaftsrat vor dem Kriege erwähnten
Schätzung betrug damals der Jahreswert der gewerblichen Pro-
duktion brutto 36 Milliarden Mark. Jm Durchſchnitt der Jahre
1909--1911 führte Deutſchland für 7 Milliarden Fabrikate,
Halbfabrikate und gewerbliche Rohſtoffe aus. Die Einfuhr von
Fabrikaten, die an ſich auch in Deutſchland hätten fabriziert
werden können, betrug im ſelben Zeitraum durchſchnittlich 1600
Millionen. Mithin kaufte das Ausland effektiv nur für etwa
5400 Millionen Mark deutſche Jnduſtrieprodukte, alſo brauchte
nur unſerer geſamten induſtriellen Erzeugung imAusland Abſatz ſuchen. aller produzierten Jnduſtrie-Güter
konſumierte das kaufkräftige Jnland und zwar hauptſächlich die
Land wirtſchaft. Ein Beweis für die Abhängigkeit der Jnduſtrie
vom Wohlergehen der Landwirtſchaft.

Wertpapiere.
Berlin, 20. Auguſt. Auf teilweiſe Realiſationen der Speku-

lation hin ſchwächten ſich die Kurſe in der zweiten Börſen-

wurde Herr n n Dr. Rathe beſtellt. Direktor Müller ſtunde ab, zeigten jedoch bei Schluß der Geſchä
wieder einen kleinen Anſatz zur Feſtigkeit. Auf dem Marh
der heimiſchen Anleihen erreichte die 5 prozentige Kriege
anleihe nach einem amtlichen Kurs von 720 einen ſolchen
von 770.

Der Kaſſamarkt verkehrte heute uneinheitlich. Die h
ſatztätigkeit war vor allem gegen Schluß des Geſchäf

gering. tehr. HanfLeipzig, 20. Auguſt. (Freiverkehr). Hanſa LloydHecert Oig, Kammharn Silberſtr. 0,15, Ley Arnſtadt
Plantecktor Apag 0,25, Polack Gummi 1,4, Rieſager Bank 08,
Wolf Buckau Zörbig Bank 0,16.

Oſtdeviſen.

Berlin, 20. Auguſt. Bukareſt 1,91 G., 1,93 B.; Warſchay
79,50 G., 81,10 B. Kattowitz 79,40 G., 81 B. Riga 79,69 6,
81,31 B.; Reval 0,91 G., 0,98 B. Kowno 40,59 G., 41,41 v.
Polen 77 G., 81 B. Litauen 89,50 G., 41,50 B.
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